
Kreis Gütersloh

6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Aktuelles aus dem Kreis Gü-
tersloh – Sport – Blitzerservice
– Comedy: Angie und die Wes-
terwelle – Veranstaltungstipps
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 – Blitzerservice – Come-
dy: Merkel und die Westerwelle
– Veranstaltungstipps – Aktu-
elles aus dem Kreis Gütersloh
18.00 Am Abend

Fon (05241) 920010
Fax (05241) 920065

Internet: www.radioguetersloh.de

107.5 l 106.8 l 95.9

Ausgiebig werden interessierte Radfahrer in der Broschüre über Bahn-Rad-Routen und Erlebnis-Radrou-
ten in der Region informiert.

Nach dem Abschluss ihrer Ausbildung erhielten 46 Medizinische Fachangestellte am Ems-Berufskolleg in
Rheda-Wiedenbrück ihre Zeugnisse.

Neue Broschüre

Für Radfahrer mit
Entdeckerfreude

Pauluschat von der Westfale-
Bahn. Sie empfiehlt besonders die
bei Naturliebhabern geschätzte
Bahn-Rad-Route von Bremen
über Bielefeld nach Paderborn,
die Weser-Lippe-Route und die
Teuto-Senne-Route vom Osna-
brücker zum Paderborner Dom.
Der Schwierigkeitsgrad der aus-
gewählten Tour kann selbst fest-
gelegt werden, denn alle Routen
sind im Ganzen aber natürlich
auch in Teilstücken absolvierbar.
„Alle Radwege verlaufen in rela-
tiver Nähe zur Bahnstrecke und
möglichst entfernt von viel befah-
renen Straßen“, erklärt Paulu-
schat. So ist der Umstieg auf den
Zug – falls das Wetter umschlägt
oder die Beine müde werden –
grundsätzlich jederzeit möglich.
Als Bonus bietet die Westfalen-
Bahn gemeinsam mit ihren Ko-
operationspartnern auf viele Ein-
trittspreise Ermäßigungen an – so
profitieren Freizeitreisende gleich
doppelt von der Zugfahrt.

Die zweite Ausgabe der Frei-
zeitführer „Erlebe die Region“
Wiehengebirge, Ostwestfalen,
Münsterland und Emsland ist ab
sofort im Service-Center von
„Mobiel“ in der Stadtbahn-Hal-
testelle Jahnplatz in Bielefeld so-
wie am Westfalen-Bahn-Infotele-
fon unter w 0521/55777755 er-
hältlich.

Kreis Gütersloh (gl). Wer ei-
nen Ausflug, eine Rad- oder Wan-
dertour mit einer Zugfahrt ver-
bindet, kann einfach mehr erle-
ben. Die Kombination erfreut
sich nach Angaben der Westfalen-
Bahn immer größerer Beliebtheit.
Deshalb ist jetzt aktuell die zwei-
te Auflage der Westfalen-Bahn-
Freizeitführer „Erlebe die Regi-
on“ Wiehengebirge, Ostwestfalen,
Münsterland und Emsland er-
schienen.

Ausgiebig werden Interessierte
darin über Bahn-Rad-Routen und
Erlebnis-Radrouten in der Region
informiert. Ebenso werden die
schönsten Kulturstädte, zahlrei-
che Freizeitangebote, Museen,
Sehenswürdigkeiten und Feste
vorgestellt, wie beispielsweise die
Sparrenburg in Bielefeld, das
Rathaus des Westfälischen Frie-
dens in Osnabrück, der Prinzi-
palmarkt in Münster, die Salzsie-
derstadt Bad Salzuflen oder das
Museum Marta in Herford. „The-
matisch ist für jeden etwas dabei,
von unberührter Natur bis zum
Entdecken der schönsten Sehens-
würdigkeiten“, versprechen die
Macher.

„Wir haben die Strecken getreu
dem Sprichwort ‚Wenn einer eine
Reise tut, dann kann er was erle-
ben‘ ausgesucht“, erklärt Birgit

Ralph Brinkhaus

Transparenz soll Finanzmarkt sicher machen
Kreis Gütersloh (gl). Ralph

Brinkhaus (CDU, Bild) ist seit
September 2009 der direkt ge-
wählte Bundestagsabgeordnete
im Wahlkreis Gütersloh. Er wur-
de von seiner Fraktion zum Be-
richterstatter unter anderem für
Kapitalmarktfragen gemacht.
Damit begleitet er federführend
alle Gesetzesinitiativen, die das
Thema Bankenregulierung und
Kapitalmarkt betreffen.

Derzeit wird sowohl auf Bun-
desebene als auch auf europäi-
scher und auf internationaler
Ebene mit Hochdruck an einem
umfangreichen Maßnahmenpaket
gearbeitet, das die Stabilität und
Sicherheit der Finanzmärkte
dauerhaft erhöhen soll. „Es gilt,

Lehren aus der Finanzmarktkrise
zu ziehen und die Gefahr derarti-

ger Krisen zu-
künftig zumin-
dest zu verrin-
gern“, heißt es in
einer Mitteilung
von Brinkhaus.

Im Rahmen
dieses Maßnah-
menpakets habe
der Bundestag
zunächst ein Ge-

setz zur besseren Aufsicht über
die Rating-Agenturen verab-
schiedet. Brinkhaus erläutert:
„Diese Agenturen haben im Rah-
men der Finanzmarktkrise keine
rühmliche Rolle gespielt.“ Zu-
künftig wird die Bundesanstalt

für Finanzdienstleistungsaufsicht
in der Lage sein, die Arbeit der
Agenturen zu überprüfen. „Gera-
de höhere Transparenz ist ein we-
sentliches Element, um das Ein-
treten von Krisen auf diesen hoch
sensiblen – die ganze Welt betref-
fenden – Märkten unwahrschein-
licher zu machen“, fügt der Uni-
onspolitiker hinzu.

Kürzlich hat der Bundestag ein
weiteres Gesetz verabschiedet, an
dem Brinkhaus federführend mit-
gewirkt hat: das Gesetz über die
aufsichtsrechtlichen Anforderun-
gen an Vergütungssysteme von Fi-
nanzinstituten. Es verpflichtet
Banken und Versicherungen
dazu, ihr Vergütungssystem
transparent zu gestalten sowie

am nachhaltigen Unternehmens-
erfolg auszurichten. Wenn ein In-
stitut in eine Schieflage gerät,
können die Aufsichtsbehörden
künftig die Auszahlung von Ver-
gütungsbestandteilen – wie zum
Beispiel Boni – einschränken oder
untersagen. „Die Erfahrungen
der letzten Jahre haben gezeigt,
dass unangemessen hohe, vor al-
lem aber rein auf kurzfristige Ge-
winne ausgerichtete Boni zu einer
hohen Risikobereitschaft füh-
ren“, erläutert Brinkhaus. „Das
war einer der Auslöser der Fi-
nanzkrise.“ In einigen Fällen sei-
en hohe Boni sogar dann noch
ausgezahlt worden, als Institute
sich schon in Schieflagen befan-
den. Künftig gehe das nicht mehr.

Medizinische Fachangestellte

45 Prozent gut und sehr gut
Kreis Gütersloh (gl). Am Ems-

Berufskolleg in Rheda-Wieden-
brück sind 46 Medizinische Fach-
angestellte nach dem erfolgrei-
chen Abschluss ihrer Ausbildung
im Rahmen einer Feierstunde ver-
abschiedet worden. Studiendi-
rektor Friedemann Dressler be-
grüßte die Absolventinnen, deren
Eltern, Freunde sowie die Ärzte
und beglückwünschte die Prüflin-
ge zu ihrem guten Erfolg. Es hat-
ten immerhin mehr als 45 Prozent
der Prüflinge mit den Noten „gut“
und „sehr gut“ abgeschnitten Dr.

Wolfram Coesfeld, neuer Vorsit-
zender des Ärztevereins des Krei-
ses Gütersloh, gratulierte gleich-
falls und lobte deren Engagement
während ihrer Ausbildung.

Mit der Note „sehr gut“ bestan-
den Jennifer Nubi, Kathrin Ger-
wing und Regina Siebert die Prü-
fung und erhielten vom Ärztever-
ein je einen Bekleidungsgut-
schein, überreicht von Dr. Wolf-
ram Coesfeld. Für die Schülerin-
nen mit dem besten Berufsschul-
abschlusszeugnis händigte die
Schule Buchprämien aus.

Großen Beifall fanden die mu-
sikalischen Beiträge, die von Ca-
rolin Deitert, Jana Großekathöfer
und Philipp Wöstmann dargebo-
ten wurden. Die Fachangestell-
tenbriefe und Berufsschulzeug-
nisse wurden vom Vorsitzenden
des Ärztevereins und den Klas-
senlehrern übergeben. Mit einem
kleinen Umtrunk, zu dem der
Ärzteverein die Eltern Ausbilder
und Freunde der jungen Medizi-
nischen Fachangestellten eingela-
den hatte, klang die Abschlussfei-
er aus.

Termine & Service

HHKreis Gütersloh
Mittwoch, 30. Juni 2010

Dekanat-Bildungswerk Rietberg-
Wiedenbrück: 19.30 Uhr Fachge-
spräch „Missbrauch in der Ka-
tholischen Kirche – Wege zur Auf-
arbeitung“, Spexarder Bauern-
haus, Lukasstraße 14 in Güters-
loh.
Campingfreunde Kiek-Süh: 20
Uhr Treffen in der Gaststätte
Henkenjohann, Eiserstraße 18 in

Verl.
CDU-Kreistagsfraktion: 17 bis 18
Uhr Sprechstunde, Kreishaus
Gütersloh.
SPD-Kreistagsfraktion: 16 bis
17.30 Uhr Sprechstunde im
Kreishaus Gütersloh.
Radarkontrollen: Der Radarwa-
gen des Kreises steht heute in
Verl, Rheda-Wiedenbrück, Herze-
brock-Clarholz, Schloß Holte-
Stukenbrock und Borgholzhau-
sen. Weitere Kontrollen sind auch
anderenorts möglich.

Selbsthilfe

Infoparty steigt in
der Haller Remise

Ethno-Rock.
Die Besucher können sich dort

über Selbsthilfegruppen infor-
mieren. Überschüssige Anteile
aus dem Eintritt (fünf Euro) kom-
men der „Jungen MS-Gruppe“
aus Halle zu Gute. Weitere Infor-
mationen in der Bigs in der Stadt-
bibliothek Gütersloh unter
w 05241/823586.

Kreis Gütersloh (gl). Für Sams-
tag, 3. Juli, 20 Uhr laden die „Jun-
ge MS-Gruppe“ und die „In-
Gang-Setzer“ von Selbsthilfe-
gruppen der Bürgerinformation
und Selbsthilfekontaktstelle
(Bigs) in die Remise in Halle, Kis-
kerstraße 2, zu einer Infoparty
ein. Die Bands „Visible Touch“
und „Group Firemoon“ spielen

Schlesier

Manfred Lommel
im Mittelpunkt

Kreis Gütersloh (gl). Die
Kreisgruppe der Schlesier
trifft sich am Dienstag, 6. Juli,
im Pflegeheim am Bach-
schemm in Gütersloh. Beginn
ist um 15 Uhr mit einem Kaf-
feetrinken. Anschließend geht
es um den Humoristen Man-
fred Lommel.

Morgen, Donnerstag, 20 Uhr,
findet in der Weberei in Gü-
tersloh ein Treffen der Ge-
werkschaft Erziehung und
Wissenschaft statt. Diese The-
men werden unter anderem be-
sprochen: Bericht vom Ge-
werkschaftstag in Duisburg
und Ausblick auf das neue
Schuljahr.

Kurz & knapp

Meisterfeier des Handwerks

Triebfedern der Innovation
Kreis Gütersloh (gl). Der Meis-

terbrief im Handwerk ist ein zu-
verlässiger Garant für Stabilität
in Deutschland. Der sogenannte
Große Befähigungsnachweis si-
chere die Bestandsfestigkeit der
Betriebe und die hohe Qualität
der Ausbildung, sagte die ost-
westfälisch-lippische Hand-
werkspräsidentin Lena Stroth-
mann MdB bei der Meisterfeier
der Handwerkskammer in Biele-
feld. Den Meisterbrief bezeichne-
te sie als „einen der höchsten und

anerkanntesten Abschlüsse, den
das Bildungssystem kennt.“ Das
deutsche Handwerk mit seinen
970 000 Betrieben und 4,8 Millio-
nen Beschäftigen bilde die Basis
für neue Technologien und hoch
entwickelte Industrien. Dabei er-
wiesen sich gerade die jungen
Meisterinnen und Meister mit ih-
rem Wissen und Können immer
wieder als „Triebfedern von Inno-
vationen“, betonte Strothmann,
die für die CDU im Deutschen
Bundestag sitzt.

Als die drei Besten wurden
Torsten Laabs, Marcel Pauli und
Karsten Freese ausgezeichnet.
Den ersten Preis erhielt der
Kraftfahrzeugtechnikermeister
Torsten Laabs (27) aus München.
Der gebürtige Bielefelder hatte
sich im Handwerksbildungszen-
trum Lemgo auf die Prüfung vor-
bereitet. Aus den Händen von
Schneidermeister Heinrich Klee-
gräfe (Gütersloh) nahm er einen
Gutschein über einen Maßanzug
entgegen.

Ehrung für die Besten: Michael Heesing (Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer, links) und Handwerkskammer-Präsidentin Lena
Strothmann (Mitte) mit den ausgezeichneten Meistern (v. l.) Marcel
Pauli, Natalie Dunker, Karsten Freese, Peter Rogat und Torsten Laabs.

Schmerzen

Bigs lädt ein
zum Aktionstag

Kreis Gütersloh (gl). Die
Bürgerinformation Gesundheit
und Selbsthilfekontaktstelle
(Bigs) lädt für den 3. Juli zu ei-
nem Aktionssamstag ein. Von
10 bis 13 Uhr informieren Mit-
glieder der Gruppen Arthrose-
Selbsthilfe und „Chronische
Schmerzen und Fibromyalgie“
sowie der Ansprechpartner des
ostwestfälischen Zentrums für
Fibromyalgie, Dr. Tibir Kra-
cun, im Foyer der Gütersloher
Stadtbibliothek.

Schmerzen sind eine weit-
verbreitet Gesundheitsstö-
rung. Fast jeder leidet, mindes-
tens gelegentlich, unter
Schmerzen. Zu der Gruppe der
chronischen Schmerzen gehö-
ren immer wiederkehrende
oder ständig vorhandene
Kopf-, Nacken-, Rücken- oder
auch Nervenschmerzen. Sie
können nach Ausbildung eines
„Schmerzgedächtnisses“ zur
eigenständigen Schmerz-
krankheit führen. Fibromyal-
gie wird zu den weichteilrheu-
matischen Krankheiten ge-
rechnet.

Der Verlauf ist meist chro-
nisch mit Schmerzen an ver-
schiedenen Körperregionen,
insbesondere Kopf und Rü-
cken. Gleichzeitig treten oft
Magen- und Darmbeschwer-
den, Schlafschwierigkeiten
und Konzentrationsschwäche
auf. Bei einer Arthrose werden
die Gelenke durch Abnutzung
geschädigt oder zerstört. Es
können Schmerzen auftreten,
die mit der Zeit stärker werden
können. In dem Gesprächs-
kreis für Arthrosebetroffene
wird sich insbesondere über
die Erfahrungen durch Ernäh-
rungsumstellung im Zusam-
menhang mit einer ganzheitli-
che Arthrose-Therapie ausge-
tauscht. Weitere Informationen
unter w 05241/823586.

Bahnsozialwerk

Spaziergang
im Kurpark

Kreis Gütersloh (gl). Das
Bahnsozialwerk Gütersloh-
Rheda lädt seine Mitglieder für
morgen, Donnerstag, zu einem
Spaziergang im Kurpark von
Bad Hamm ein. Die schönen
Anlagen und Wasserflächen so-
wie das Café im Kurpark sind
ein Besuch wert. Die Anreise
nach Hamm erfolgt mit dem
Zug: Gütersloh ab 13.15 Uhr,
Rheda ab 13.21 Uhr. Weitere
Auskünfte bei Georg Bartsch
unter w 0160/97431043.
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